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NeueKräfte fürdie
WPO-Gremien
Wirtschaft Mit dem Jahres-
wechsel stehen mehrere perso-
nelle Veränderungen in den Gre-
mien des Wirtschaftsportals Ost
(WPO) an: Die Hälfte der De-
legiertenversammlung und ein
Drittel der Wirtschaftskommis-
sion werden neu bestückt, wie
die Organisation mitteilt.

Die Delegiertenversamm-
lung genehmigt Rechnung und
Budget, legt die Mitgliederbei-
träge fest oder wählt den Vor-
stand und das Präsidium. Ihr ge-
hören sechs Vertretungen von
Unternehmen und sechs Vertre-
tungen von Gemeinden an. Der
Mitgliederversammlung vom
30. November werden neu
Maria Brühwiler (Brühwiler Sä-
gewerk), Regina Ledergerber
(Credit Suisse) und René Wag-
ner (Aluwag) sowie Bernhard
Braun (Eschlikon), Philipp Eg-
ger (Jonschwil) und Nadja Stri-
cker (Münchwilen) zur Wahl
vorgeschlagen. Sie sollen den
verstorbenen Albert Baumann
(Micarna) sowie die zurücktre-
tenden Thomas De Martin (De
Martin AG), Joachim Zappe
(Stihl), Kurt Baumann (Sirnach),
Stefan Frei (Jonschwil) und Mat-
thias Küng (Aadorf) ersetzen.

Bereits beschlossene Sache
sind die Wechsel in der Wirt-
schaftskommission. Neu enga-
gieren sich dort Christof Dietz
(Zürcher), Laila Saladin (H2K
Personal), Michael Bebie (Ri-
ckenbach) und Muriel Frauchi-
ger (Oberbüren). (pd)

WegenSteuerbetrugsangeklagt
Zwei Brüder aus Montenegro haben Aufwände von 1,2 Millionen Franken erfunden. Nun droht der Landesverweis.

Alain Rutishauser

Beide Brüder sind an der Ver-
handlung am Kreisgericht Tog-
genburg anwesend. Der ältere,
Dragan B.*, trägt eine graue
Strickjacke, der jüngere, Zoran
B.*, ein blaues Hemd und Voll-
bart. Beide sind in Montenegro
geboren und leben seit 13 res-
pektive 19 Jahren in der Schweiz.
Im Toggenburg und in der Re-
gion Wil. Sie sind verheiratet,
haben Kinder und führen ge-
meinsam eine Putzfirma. Und
sie haben während fünf Jahren
Steuern hinterzogen.

Die Liste der Anklagepunkte
im Strafbefehl ist lang: Unter an-
derem mehrfache Anstiftung
zur Urkundenfälschung, mehr-
facher Steuerbetrug und Be-
schäftigung von Ausländerin-
nen und Ausländern ohne
Arbeitsbewilligung. Die Staats-
anwaltschaft fordert je einen
Landesverweis von fünf Jahren.
Dragan B. droht zudem eine
Freiheitsstrafe von 24 Monaten,
Zoran B. soll 16 Monate ins Ge-
fängnis. Die Freiheitsstrafen
sind bedingt bei einer Probezeit
von zwei Jahren.

Sowohl Dragan als auch Zo-
ran B. bezeichnen den drohen-
den Landesverweis vor Gericht
als «Katastrophe». Dragan B.
sagt: «Wir sind seit vielen Jahren
in der Schweiz, sind integriert
und haben uns nie etwas zu-
schulden kommen lassen. Nun
haben wir einen Fehler ge-
macht, den wir, zumindest fi-
nanziell, wieder in Ordnung
bringen wollen.»

«Ichwolltedamit etwas
Geldsparen»
Im September 2010 gründeten
die Brüder die Putzfirma, in der
sie seither Vollzeit tätig sind. Dra-
gan B. war für das Finanzielleund
die Buchhaltung zuständig. Laut
Anklageschrift erstellte er zwi-
schen 2016 und 2021 67 fiktive
Rechnungen von drei verschie-
denen Firmen für Leistungen,
die in Wirklichkeit nicht er-
bracht wurden.

So wollte er den Gewinn der
Putzfirma künstlich niedrig hal-
ten, die Steuerbehörde über die
tatsächlich erzielten, steuerba-
ren Gewinne täuschen und so
die Steuerlast der Firma senken.
«Ich wollte damit etwas Geld
sparen», sagt Dragan B. vor Ge-
richt. Über die Jahre sammelten

sich so fiktive Aufwände in
Höhe von 1,2 Millionen Franken
an. Zu Spitzenzeiten liess Dra-
gan B. Rechnungen für über
300 000 Franken pro Jahr an-
fertigen. «Mein Mandant hat
einen grossen Fehler gemacht.
Er hat aber ein umfassendes Ge-
ständnis abgelegt und den ent-
sprechenden Ämtern seither
fast 300 000 Franken zurück-
gezahlt», sagt der Anwalt von
Dragan B. an der Verhandlung.
Auf einen Landesverweis sei
deshalb zu verzichten.

2018 unterrichtete Dragan
B. seinen Bruder Zoran B. über
die fiktiven Rechnungen. Dieser
unternahm in der Folge keine
Anstrengungen, die Praktiken
seines Bruders, die bis 2021 an-
dauerten, zu unterbinden. Der
Verteidiger von Zoran B. argu-
mentiert vor Gericht: «Er wuss-
te zwar von den fiktiven Rech-
nungen, war aber kein Mittäter.
Daher kann es für meinen Man-
danten höchstens eine Geld-
strafe geben. Der Landesver-
weis muss verworfen werden.»

Doch Zoran B. war laut Anklage-
schrift keineswegs nur ein passi-
ver Mitwisser. Alle drei Monate
traf er sich mit einem Vertre-
ter einer Consultingfirma im
McDonald’s in Wil, wo er ihm je-
weils fiktive Rechnungen in
einem Briefumschlag übergab.
Ob die Firma wusste, dass die
Rechnungen fingiert waren, ist
unklar.

700000 Frankenflossen
nachMontenegro
Die Consultingfirma nahm die
Rechnungen anschliessend in
die Buchhaltung des Putzunter-
nehmens auf und verbuchte
sie auf dem Konto «Tempo-
räre Arbeitnehmer». Zwischen
2016 und 2021 zogen die Brü-
derBeträge,diemitdenSchein-
rechnungen übereinstimmten,
vom Geschäftskonto der Putz-
firma ab. Dadurch entzogen
sie der Firma verdeckt rund
700 000 Franken, die sie in ein
gemeinsames Appartementpro-
jekt in Montenegro investierten.
«Steuerbetrug darf sich nicht

lohnen», führt der Staatsanwalt
vor Gericht aus. Er beharrt auf
dem Landesverweis für die bei-
den Brüder. Er sagt weiter:
«Bei dem Vorgehen war hohe
kriminelle Energie im Spiel, die
entsprechend hart bestraft wer-
den soll.»

Nur eine drohende Frei-
heitsstrafe könne Dragan B. da-
von abhalten, seine Finger von
der Steuerhinterziehung zu las-
sen. Ausserdem, so der Staats-
anwalt, habe Dragan B. den Be-
trug erst gestanden, nachdem
ihn der Staatsanwalt stunden-
lang auf Ungereimtheiten in sei-
ner Buchhaltung aufmerksam
gemacht habe.

Schwarzarbeitwurdeden
BrüdernzumVerhängnis
Weiter versäumten es die Brü-
der laut Anklageschrift, insge-
samt fünf Mitarbeitende bei der
Unfallversicherung anzumelden
und die Sozialversicherungsbei-
träge zu bezahlen.

Weiter liessen sie eine Haus-
haltshilfe aus Serbien einreisen

und Schwarzarbeit im Haus im
Toggenburg verrichten. Diese
unangemeldeten Arbeiten wur-
den den Brüdern dann auch zum
Verhängnis, anders wäre der
Steuerbetrug vielleicht nie auf-
geflogen. Jedoch beobachtete
eine Person, wie ihr Nachbar
mehrere Umzüge für die Putz-
firma erledigte, obwohl er So-
zialhilfe bezieht, und meldete
dies der Polizei. Bis kurz vor sei-
ner vorläufigen Festnahme im
März 2022 liess Dragan B. wei-
terhin Rechnungen fälschen,
gegen Ende hin sogar häufiger
als sonst.

Von Oktober bis Dezember
2021 gab er jeweils drei fiktive
Rechnungen pro Monat in Auf-
trag, statt wie bisher nur eine
Rechnung monatlich. Am Ver-
handlungstag gelangte das Ge-
richt zu keinem Urteil. Es wird
in den kommenden Wochen
schriftlich eröffnet.

Hinweis
* Namen geändert und der Redak-
tion bekannt

Die Brüder, die gemeinsam eine Putzfirma führen, erstellten fiktive Rechnungen, um weniger Steuern zahlen zu müssen. Symbolbild: Getty

«Öpfelschnitz»-Aktionerneuterfolgreich
Oberuzwil Der allseits beliebte
«Öpfelschnitzli»-Brauch wird in
Oberuzwil seit mehr als 25 Jah-
ren von der Katholischen und
der Evangelischen Kirche ge-
meinsam gepflegt. Die Aktion
fand auch dieses Jahr grossen
Anklang. Die erzielten Einnah-
men gingen vollumfänglich an
die Schweizerische Kinder-
Krebshilfe.

Die Oberuzwiler Bauernfa-
milien Schilliger und Trunz
spendeten 600 Kilogramm Äp-
fel, die von 45 ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfern an drei

Halbtagen im Saal der katholi-
schen Unterkirche geschält und
geschnitten wurden. Jeweils
abends brachten Chauffeurin-
nen die Apfelschnitze zur Trock-
nerei des Beeri-Hofs Schmid in
Oberbüren. Die Kosten dafür
wurden von den beiden Kirch-
gemeinden übernommen.

Ende Oktober verkauften
Helferinnen und Helfer die ge-
trockneten Öpfelschnitzli an der
Oberuzwiler Chilbi. Die Nach-
frage war auch dieses Jahr gross,
sodass die Säckli weggingen wie
«frischi Weggli». (pd)

Ende September wurde geschält und gerüstet. Die engagierten Hel-
ferinnen und Helfer zeigten vollen Einsatz. Bild: zvg

Gegenwehrbei
Kultur-Streichung
Kantonsrat Die Finanzkommis-
sion beantragte dem Kantons-
rat, 318 500 Franken aus den
Kulturausgaben des Budgets
2024 streichen. Dagegen wehr-
ten sich die SP und die Grünen
am Dienstag mit Anträgen.
Unter anderem argumentierte
Mike Sarbach (Grüne, Wil), dass
der Antrag der SP und der Grü-
nen es erlaube, die Entschädi-
gungen für Kunstschaffende von
katastrophal auf schlecht anzu-
heben. Der Antrag der Finanz-
kommission wurde mit 72:35
Stimmen angenommen. (mkn)


